






Fundraising in der evangelischen Kirchengemeinde We iler 
 

1. Übersicht über alle Maßnahmen (inkl. Einnahmen &  Ausgaben) 
 

Aktion  Plan 
2015 

Ertrag 2015  Ausgaben 
2015 

(Netto -) 
Erlöse 
2015 

Anmerkungen  

zweckgebundene 
Spenden 

3.000 
€ 

5.791 € 0 € 5.791 €  

Heimatkalender 1.400 
€ 

900 € 0 € 900 €  

Bildungsspender 500 € 676,22 €  666,03 € Für den Druck der 
Jahreskalender-
Kärtchen und der 
Stundenpläne hat C. 
Glaser eine Spende für 
die entstandenen 
Kosten in Höhe von 
67,54 € gemacht. 

Zukunftspartner 1.000 
€ 

670 € 68,16 € 601,84 € Ausgaben für den 
Druck der Broschüren: 
136,31 € insgesamt 

Spenden statt 
schenken 

300 € 710 € 0 € 710 €  

Einzelaktionen 
• Gemeindefest 
• Weihnachts-

CD  

200 €  
1.248,20 € 
51,85 € 

 
780,33 € 

 
467,87 € 
51,85 € 

 

Gesamt   10.047,27€ 848,49 € 9.198,78€  
 

2. Darstellung der durchgeführten Maßnahmen 
Im Folgenden werden die in 2015 durchgeführten Maßnahmen aufgelistet. 

2.1 Zweckgebundene Spenden 
Vor allem aus der in 2014 initiierten „10für3“-Aktion erwuchsen (wie oben beschrieben) 
regelmäßige Spenden, die dann auch in der Überweisung nicht mehr mit „10für3“ sondern 
mit „Stelle Jugendreferentin“ o.ä. ausgewiesen wurden.  

Für uns als Kirchengemeinderäte ist dies natürlich ein schönes Zeichen der Verbundenheit, 
dass Gemeindeglieder über einen Projektzeitraum hinweg für die Stelle spenden – und das 
regelmäßig. 

(Netto-) Erlös: 5.791 Euro 

Aufwand: 5 Stunden (für die Buchung bzw. Ausstellen der Spendenbescheinigung) 

2.2 Heimatkalender 
Für das Jahr 2016 wurde ein Aufstellkalender mit Motiven aus Hilsbach und Weiler so wie 
passenden Sprüchen gestaltet und bei flyeralarm.com in Druck gegeben. Dieser so 
genannte „Heimatkalender“ wurde dann an verschiedenen Orten und zu verschiedenen 
Gelegenheiten verkauft. 



(Netto-) Erlös: 900 Euro (inklusive einer für diesen Kalender zweckgebundenen Spende der 
Raiffeisenbank Kraichgau) 

Ausgaben: keine 
Aufwand: ca. 20 Stunden 

2.3 Bildungsspender 
Auf der Homepage www.bildungsspender.de können sich Vereine, Organisationen und auch 
Kirchengemeinden registrieren und erhalten Provisionen für Online-Einkäufe, die über die 
Einrichtungsseite getätigt wurden, konkret: https://www.bildungsspender.de/jugend-hilsbach-
weiler. 

Auf den Bildungsspender wurde wie folgt aufmerksam gemacht: 

• Durch kleine Kärtchen im Passfoto-Format, die bei größeren Veranstaltungen 
ausgelegt bzw. ausgehändigt wurden (auf der Rückseite mit einem 
Jahreskalender von 2015), wurde auf diese Möglichkeit aufmerksam gemacht 
werden.  

• Durch speziell angefertigte Stundenpläne 
• Zusätzlich wurde der Bildungsspender auf der Homepage der 

Kirchengemeinde und innerhalb des Flyers für den „Zukunftspartner“ 
beworben. 

(Netto-) Erlös: 666,03 Euro  

materielle Ausgaben: 10,19 Euro (20,18 € für den Druck der Jahreskalender-Kärtchen. Für 
den Druck der Stundenpläne hat C. Glaser eine Spende für die entstandenen Kosten in 
Höhe von 47,16€ gemacht.) 

Aufwand: 8 Stunden (Gestaltung, Druck und Verteilung Jahreskalender-Werbekärtchen und 
Stundenpläne sowie Verfassung und Einpflegung von Artikeln auf der Homepage sowie per 

E-Mail) 

 
 

 



 

 

2.4 Zukunftspartner 
Ein besonderes Projekt, das 2015 angelaufen ist, ist das „Zukunftspartner“-Modell. Hierfür 
wurde eigens eine Broschüre entworfen und gedruckt, welche das Anliegen des 
Fundraisingkonzepts sowie die Notwendigkeit einer nachhaltigen Kinder- und Jugendarbeit 
einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde. Diese Broschüre wurde im Rahmen 
der Gottesdienste vorgestellt und verteilt, sowie auch bei speziellen Aktionen zugunsten der 
Jugendreferenten-Stelle. Ausserdem wurde die Aktion im Rahmen des Gemeindebriefs 
beworben, der 2015 neu etabliert wurde. 

Die „Zukunftspartner“-Aktion wurde bewusst in 2015 verortet, da die Jugendreferentin 
zunächst ihre Arbeit aufnehmen sollte, diese dadurch mehr und mehr in der Öffentlichkeit 
präsent ist und die Broschüre „Zukunftspartner“ an bestehenden Erfahrungen bzw. 
Vorwissen der Gemeindeglieder (und darüber hinaus) anknüpft. 

(Netto-) Erlös: 602 Euro 

materielle Ausgaben: 68,16 Euro (=136,31 / 2 ) für den Druck der Broschüren 

Aufwand: 50 Stunden für die Erstellung der Broschüre 



 

 

 



 

 

 

 



2.5 „Spenden statt Schenken“ 

Eine Kirchenälteste feierte 2015 ihren 50. Geburtstag und unter dem Motto „Spenden statt 
schenken“ forderte sie ihre Gäste dazu auf, ihr keine Geschenke zu machen, sondern für die 
Finanzierung unserer Jugendreferenten-Stelle zu spenden. 

Dies tat sie mit folgendem Text: 

Besondere Jubiläen bieten eine ideale Möglichkeit, inne zu halten und dankbar zurück zu 
schauen. Ich habe in meinem Leben viel Gutes erfahren, Menschen haben mich begleitet, 
gefördert und unterstützt. Es ist mein Wunsch, dass viele Kinder und Jugendliche in unserer 
Gemeinde Hilsbach-Weiler dieselbe wertvolle Erfahrung machen:  

• Erwachsene interessieren sich für mich und nehmen mich ernst 

• Ich kann Jesus im Alltag entdecken und den Glauben an Gott einüben 

• In der Gemeinde kann ich meine Gaben entdecken, einsetzen und weiter entwickeln. 

Aus diesem Grund möchte ich mit der Aktion "Spenden statt schenken" die Arbeit unter 
Kindern und Jugendlichen in unserer Gemeinde Hilsbach-Weiler unterstützen. Eine 
Investition, die sich lohnt, weil sie Zukunft hat. 

(Netto-) Erlös: 710 Euro / materielle Ausgaben: keine 

Aufwand: ca. 3 Stunden (für Einladungs- und Dankeskarten erstellen, verschicken, 
handgeschriebene Dankesbriefe) 



 

 

 



2.6 Gemeindefest 
In diesem Jahr wurde das Gemeindefest der ev. Kirchengemeinde Weiler am Christi 
Himmelfahrt erstmals unter "freiem Himmel" gefeiert. Die Veranstaltung begann mit einem 
Gottesdienst, der musikalisch durch den Posaunenchor Hilsbach-Weiler umrahmt wurde. 
Pfarrer Brunner konnte zahlreiche Gottesdienstbesucher auf dem Kirchplatz in Weiler 
begrüßen. Nach dem Gottesdienst wurde zum gemeinsamen Mittagessen eingeladen. 
Verschiedene Programmpunkte wie Snake-Tree-Klettern, Spielstraße und  Kinderschminken 
wurden während des Gemeindefestes angeboten. Die Kinder und Jugendliche kamen hierbei 
voll auf ihre Kosten. Am Nachmittag gab es noch einen besonderen Programmpunkt. Die ev. 
Kirchengemeinde Weiler bedankte sich bei ihren katholischen Mitchristen im Ort dafür, dass 
sie während der Sanierungsphase ihrer Kirche nach einem Brandschaden die katholische 
Kirche mitbenutzen durften. Für die kath. Kirchengemeinde Weiler kam stellvertretend Dekan 
Thomas Hafner und nahm die Dankesworte und das Geschenk der ev. Kirchengemeinde, 
verschiedene liturgische Gegenstände, entgegen. 
Die Verantwortlichen waren sich nach dem Gemeindefest einig, dass es eine gelungene 
Veranstaltung war und dass man weiterhin daran festhält, "openair" zu feiern. Der Erlös in 
Höhe von 502,27€ soll der Finanzierung für die Jugendreferentin zugutekommen. 
 

(Netto-) Erlös: 502,27 €  

Ausgaben: 745,33 € 
Aufwand: Arbeitsstunden für Vorbereitung und Durchführung: ca. 15 Stunden, Helfer: ca. 20  

 

3 Spenderansprache (z. B. Spendenbriefe, Dankschrei ben etc.) 
 

Für alle Spender, die sich entweder an den „Zweckgebundenen Spenden“ oder an der 
„Zukunftspartner“-Initiative beteiligt haben, wurde neben den Spendenbescheinigungen die 
folgenden Dankesschreiben verschickt: 

 



 

 

  



4. Auswertung und Erfahrungen 
Basierend auf den Erfahrungen im zweiten Jahr können wir die folgenden detaillierteren 
Aussagen im Vergleich zum ersten Jahr seit der Veröffentlichung unseres Projektes machen: 

• „Zweckgebundene Spenden“ sind der Hauptfaktor bei d er Finanzierung der 
Jugendreferentenstelle  

• Der Großteil der Finanzierung der Jugendreferentenstelle erfolgt über „zweckgebundene 
Spenden“ (ca. 65%  sowohl in Hilsbach als auch in Weiler). Dabei lässt sich feststellen, dass 
sich in den 2 Jahren ein fester Kern von regelmäßigen Spendern herausgebildet hat. Von 
diesen regelmäßigen Spenden entfällt ein Großteil des Betrages (also über 50%) auf einige, 
wenige „Großspender“. Somit besteht eine gewisse Abhängigkeit von diesen 
„Großspendern“ bzw. es entstehen „finanzielle Lücken“, wenn einige dieser „Großspender“ 
ihre Zuwendungen einstellen bzw. zu reduzieren. Dies ist z.B. in Weiler im zweiten Halbjahr 
2015 eingetreten. 

• Daher ist es wichtig, noch mehr regelmäßige (Klein-)Spender zu gewinnen, um so das 
Spendenaufkommen auf mehrere Schultern verteilen zu können und somit weniger abhängig 
von den „Großspendern“ zu sein. Dazu haben wir den „Zukunftspartner“ als dedizierte 
Initiative etabliert, welche in 2015 erste Erfolge verzeichnen konnte. In 2016 gilt es, diese 
„Zukunftspartner“-Initiative weiter zu verbreiten. Dies wollen wir erreichen, indem wir diese 
Initiative intensiv im Rahmen von Veranstaltungen im Bereich „Kinder- Jugend und Familie“ 
bewerben. 

• „Sonderaktionen“ zur Finanzierung der Jugendreferen ten-Stelle sind lohnenswert, 
müssen aber dosiert eingesetzt werden:  

• Bzgl. den „Sonderaktionen“ zur Finanzierung der Jugendreferenten-Stelle haben wir 
gesehen, dass diese sehr gut angenommen wurden, d.h. dass wir durchgehend mehr 
Gewinn erzielen konnten, als ursprünglich eingeplant. Allerdings haben wir auch gesehen, 
dass die Anzahl dieser „Sonderaktionen“ pro Jahr nicht zu hoch werden darf, da sich dann  

• eine gewisse „Spendenmüdigkeit“ einstellt bzw.  
• in der Gemeinde vermehrt Stimmen laut werden, ob wir als Kirchenleitung „nur noch 

Veranstaltungen zugunsten des Jugendreferenten durchführen“. 

• Daher ist es umso wichtiger, dass wir auch zukünftig den Großteil der Finanzierung über 
„zweckgebundenen Spenden“ realisieren können, die idealerweise von regelmäßiger Natur 
sind. 

• Nur Zielgruppen-orientierte Ansprachen haben einen positiven Effekt:  

• Nach wie vor sehen wir, dass allgemeine Ansprachen wenig zielführend sind. Dies liegt 
vermutlich an der Reizüberflutung und der Informationsfülle, welchen einen 
Durchschnittsbürger heute tagtäglich erreichen. Ebenso sind Ansagen im Gottesdienst zu 
nahe an den Abkündigungen, welche eine gewisse Routine in den Menschen hervorruft – 
eben nicht oder weniger zuzuhören. 

• Erfolge konnten wir primär dort erzielen, wo wir unsere Zielgruppen (die einen möglichst 
direkten Nutzen hat) direkt ansprechen; also bspw. Eltern von Kindern im (Klein-)Kindesalter 
und Teenager-Alter. Hier hilft uns insbesondere dass die inhaltliche Arbeit der 
Jugendreferentin mittlerweile in der Gemeinde sichtbar ist. Speziell die Tatsache, dass wir 
nur dank der Jugendreferentin trotz der Vakanz unsere Angebote im „Kinder & Jugend“-
Bereich aufrecht erhalten bzw. sogar ausbauen konnten. 



Die Erfahrungen haben aber auch gezeigt, dass eine gewisse Affinität zur Kirchengemeinde 
gegeben sein muss, da ansonsten die Bindungskraft zu schwach ist. Hier leiden wir aktuell 
verstärkt unter der Vakanz, da durch sie eine Reihe von jungen Familien ihre Nähe zu den 
Kirchengemeinden wieder verloren haben. 

• Wir sind sehr zufrieden mit der Unterstützung aus d er Gemeinde bzgl. der 
Finanzierung der Jugendreferenten-Stelle:  

• Obwohl wir nur jeweils kleine Gemeinden sind, konnten wir gerade im Jahr 2015 Einnahmen 
für die Finanzierung der Jugendreferentenstelle erzielen, die deutlich über den zwingend 
notwendigen Betrag hinausgehen. 

• Zusätzlich waren die Spenden für die Finanzierung der Jugendreferentenstelle deutlich 
höher als die „normalen“ Spenden für die Gemeindearbeit. Dadurch sehen wir, dass unsere 
Entscheidung, eine Jugendreferentin einzustellen, von den Gemeindegliedern mitgetragen 
und entsprechend gefördert wird. 

 

Folgende neue Aktionen sind für 2016 geplant: 

Nachbarschaftshilfe 

Gegen eine Spende werden unterschiedliche Hilfen/Dienste angeboten wie bspw. Baby-
Sitten, Nachhilfe, Putzen, Gartenarbeiten, Renovierungsarbeiten oder Auto waschen. Hier 
sollen auch die KonfirmandInnen sowie die Jugendlichen aus dem Jugendtreff mit involviert 
werden. 

Diese Aktion wird über 2-3 Monate in verschiedenen Gottesdiensten (O.A.S.E., Miteinander-
Gottesdienst sowie agendarischer Gottesdienst) bekannt gemacht. Eine Kirchenälteste wird 
jeweils eine Liste für Hilfsangebote und Anfragen erstellen und die Hilfeleistung koordinieren. 

In Absprache mit der Jugendreferentin können auch die verschiedenen Jugendgruppen aktiv 
werden und Angebote machen oder auf Anfragen eingehen. 

 

„Mitmachkonzert“ mit Mike Müllerbauer 

Am 11.06.2015 haben die Kirchengemeinde Hilsbach und Weiler Mike Müllerbauer für die 
Durchführung eines „Mitmachkonzerts“ verpflichtet. Dieses Konzert wird explizit der 
Finanzierung unserer Jugendreferentin genutzt und entsprechend beworben. Im Rahmen 
des Konzertes wird die Jugendreferentin einen Überblick über unsere Angebote im „Kinder- 
& Jugendbereich“ geben und Werbung für diese Angebote machen. 

Dank eines privaten Spenders, der alle Kosten für die Verpflichtung von Mike Müllerbauer 
übernimmt, können sämtliche Einnahmen für die Finanzierung der Jugendreferentenstelle 
verwendet werden. 

Zusätzlich ist geplant, Speisen und Getränke während des Konzerts zu verkaufen. 



3-Jahres-Plan Weiler 
 

Aktion  Plan 2014 Erlös 2014  Plan 2015 Erlös 2015  Plan 2016 Erlös 2016  Anmerkungen  
„10 für 3“ 2.500 € 3.476,50 € 

 
0 € 0 € 0 €  Die Aktion wird aufgrund 

der Vakanz in 2016 nicht 
wiederholt. 

zweckgebundene 
Spenden 

3.000 € 2.685,00 € 3.000 € 5.791 € 5.000 €   

Weihnachtsmarkt 150 € 140,00 € 150 € 0 € 150 €   
Heimatkalender 1.000 € 1.380,00 € 1.400 € 900 € 1.000 €   
Bildungsspender 0 € 0 € 500 € 676,22 € 500 €   
Zukunftspartner 0 € 0 € 1.000 € 601,84 € 1.000 €   
Spenden statt 
schenken 

0 € 0 € 300 € 710 € 0 €   

Nachbarschaftshilfe 0 € 0 € 0 € 0 € 150 €   
Einzelaktionen 
• Gemeindefest  
• Weihnachts-CD 
• Mitmach-Konzert 

mit Mike 
Müllerbauer 

0 € 0 €  
200 € 

 
467,87 € 
51,85 € 

 
500 € 
 
500 € 
 

  

 


